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Pressemitteilung Nr. 17 vom 04.06.2019 
 

Emissionshandel 2018: Deutsche 
Anlagen mindern um 3,5 Prozent  
Jahresbericht zeigt: Minderungen gehen auf rückläufigen 
Emissionen der Energiewirtschaft zurück 
 
Im Jahr 2018 emittierten die rund 1.870 im Europäischen 
Emissionshandelssystem (EU-ETS) erfassten stationären 
Anlagen in Deutschland etwa 422 Millionen Tonnen 
Kohlendioxid-Äquivalente (CO2-Äq). Dies entspricht einem 
Rückgang um 3,5 Prozent gegenüber 2017. Das berichtet die 
Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) im 
Umweltbundesamt detailliert in ihrem diesjährigen Bericht 
über die Treibhausgasemissionen der 
emissionshandelspflichtigen stationären Anlagen und im 
Luftverkehr für Deutschland im Jahr 2018 (VET-Bericht 2018). 
Der Rückgang der Emissionen geht maßgeblich auf 
Minderungen in der Energiewirtschaft zurück. Die Emissionen 
der energieintensiven Industrie stagnieren dagegen weiter auf 
dem hohen Niveau der Vorjahre. 
 
Rund 70 Prozent der Treibhausgasemissionen aus Deutschlands 
emissionshandelspflichtigen stationären Anlagen stammen aus 
Energieanlagen, gut 30 Prozent aus Industrieanlagen. Im Jahr 2018 
gingen die Emissionen der Energieanlagen um etwa vier Prozent auf 298 
Millionen Tonnen Kohlendioxid zurück. Grund ist die erheblich gestiegene 
Einspeisung von Wind- und Solarstrom, die zu einem Rückgang der 
Verstromung von Braunkohle, Steinkohle und Erdgas führten. Außerdem 
war die Stromerzeugung insgesamt leicht rückläufig. Der relativ starke 
Rückgang der Emissionen in der Energiewirtschaft setzt sich damit weiter 
fort. Die Emissionen der energieintensiven Industrie bewegten sich in den 
Jahren 2013 bis 2017 jeweils zwischen rund 123 und 126 Millionen 
Tonnen CO2-Äq und blieben auch 2018 mit 124 Millionen Tonnen CO2-Äq 
auf diesem hohen Niveau. Der Rückgang der gesamten deutschen ETS-
Emissionen seit 2013 ist damit fast vollständig auf den 
Emissionsrückgang der Energieanlagen zurückzuführen. 
 
„Die aktuelle Entwicklung im Emissionshandel ist positiv und 
unterstreicht die Bedeutung des Emissionshandelssektors für die 
Erfüllung der Europäischen Klimaziele im Energie- und Industriesektor. 
Die Reform des Europäischen Emissionshandels zeigt Wirkung“, so Maria 
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Krautzberger, die Präsidentin des UBA. „Dennoch braucht es einen 
sorgfältig abgestimmten Instrumentenmix aus zusätzlichen, 
abgestimmten Maßnahmen und Instrumenten wie den geplanten 
Ausstiegspfad für die Kohle in Deutschland. Insbesondere die bislang 
geringen Minderungen in der Industrie machen deutlich, dass neben dem 
CO2-Preissignal auch die Förderung vorhandener Technologien zur 
Marktdurchdringung, von Innovationen bis zur Marktreife und 
entsprechende Investitionen notwendig sind, um die Industrie bei der 
Dekarbonisierung voran zu bringen.“ 
 
Der signifikante Preisanstieg für Emissionsberechtigungen (eine EUA – 
European Emission Allowance – entspricht einer Tonne CO2) im Jahr 2018 
setzte insbesondere für die Energiewirtschaft ein wirksames Preissignal 
und ist neben den ebenfalls gestiegenen Steinkohlepreisen mit ein 
wichtiger Faktor für den spürbaren Rückgang der Emissionen aus der 
Steinkohleverstromung. In der Industrie ist das Preissignal allerdings 
noch zu gering, um wirksame Anreize für emissionsmindernde 
Investitionen zu schaffen. Die EUA-Preise bewegten sich im Jahr 2018 
beinahe kontinuierlich aufwärts in einem Intervall zwischen etwa 7,60 
Euro zum Jahresanfang bis 25,80 Euro zum Jahresende, der 
Durchschnittspreis für 2018 betrug rund 16 Euro. 
 
Emissionen in der EU: Gegenüber 2005 sind die ETS-Emissionen 
europaweit mit rund 29 Prozent deutlich stärker zurückgegangen als in 
Deutschland mit etwa 18 Prozent. Dabei hat sich der Rückgang der 
Emissionen im Zeitraum 2013 bis 2018 europaweit verlangsamt: Im Jahr 
2018 lagen die Emissionen sowohl für Europa als auch für Deutschland 
um etwa zwölf Prozent unterhalb des Werts von 2013. 
 
Emissionen im Luftverkehr: Für 2018 meldeten insgesamt 72 der in 
Deutschland verwalteten emissionshandelspflichtigen 
Luftfahrzeugbetreiber Emissionen in Höhe von 9,4 Millionen Tonnen 
Kohlendioxid. Damit sind die Emissionen im Vergleich zum Vorjahr um 
rund 2,7 Prozent gestiegen und erreichen einen neuen historischen 
Höchststand. 
 
 
Weitere Informationen: 
 
Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt): Die Deutsche 
Emissionshandelsstelle im Umweltbundesamt ist die nationale Behörde 
für die Umsetzung des europaweiten Emissionshandels für stationäre 
Anlagen sowie für den Luftverkehr. Zu ihren Aufgaben gehören die 
Zuteilung und Ausgabe kostenloser Emissionsberechtigungen, die 
Prüfung der Emissionsberichte und der Überwachungspläne sowie die 
Verwaltung von Konten im EU-Emissionshandelsregister. Sie steuert die 
Auktionierung und informiert die Öffentlichkeit und Marktteilnehmer über 
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die Versteigerungsergebnisse. Sie ist zudem zuständig für die 
administrativen Belange bei der Nutzung der projektbasierten 
Mechanismen, Joint Implementation und Clean Development Mechanism. 
Die DEHSt ist zudem die nationale Bewilligungsbehörde für die Zahlung 
von Beihilfen für stromintensive Unternehmen zur Kompensation 
indirekter CO2-Kosten (Strompreiskompensation). 
 
Links:  
Vollständiger VET Bericht 2018 und Executive Summary (Deutsch und 
Englisch): www.dehst.de/VET-Berichte 
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